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Gemoje Ihr lieben Ski- und 

Bergbegeisterten! 
 

Zum Start in den Tag präsentiert 
Euch die Gemoje-Redaktion jeden 

Morgen eine Ausgabe dieses 
Blattes. Darin wollen wir Euch mit 

Neuigkeiten, unterhaltsamen, 
lehrreichen und witzigen 
Informationen versorgen. 

 
Die Wetteraussichten für den heutigen Tag 
 

 
 

Am Sonntagmorgen ist mit einigen 
Hochnebelfeldern zu rechnen, sie können 

teils auch etwas hartnäckiger sein. 
Ansonsten scheint verbreitet die Sonne, 

nur ab und zu ziehen einzelne 
Schleierwolken durch. 

 
Witz des Tages 

Im Skikurs:  
“Welchen Namen hat dieser Berg da 

drüben, Toni?“  
„Woas fuar oana?“  
„Ah, Vielen Dank!“ 

 
 

Skibus-Fahrtzeiten 
Abfahrt zum Klausberg um: 
8:10, 8:30, 8:45, 9:05, 9:15, 9:25, 9:45, 10:05, 
10:25, 11:05, 11:45, 12:25, 13:45 Uhr 
 
Abfahrt vom Klausberg nach St. Jakob um: 
10:50, 11:30, 12:10, 13:30, 14:10, 14:50, 
15:10, 15:30, 15:50, 16:10, 16:30, 16:50, 
17:10, 17:30 Uhr 

Das Kapellenhofquiz: 
Jeden Tag stellen wir Euch eine Frage. Die 
Antworten sammelt Ihr bitte und gebt Sie am 
vorletzten Abend bei der Redaktion ab.  
Den Sieger erwartet eine wundervolle 
Überraschung! 
 
Die Sonntagsfrage: 
Welches Bundesland hat kein Tier in seinem 
Wappen? 
A: Berlin  B: Bremen 
C: Brandenburg D: Baden-Württemberg 
 

Aktuelle Veranstaltungshinweise 
 
Ab 15:30 Uhr: Begrüßungsparty mit 
Speckverkostung im Skihaus Pub in Steinhaus 
 
Wir empfehlen für heute eine Fahrt zur 
Talstation Klausberg.  
Dort können sich Interessierte für einen 
Skikurs anmelden und eine erste 
Erkundungsfahrt auf den Klausberg 
unternehmen. 
Vielleicht finden sich Kleingruppen, die dann 
einen Privatlehrer buchen (effektiver!) 
 
 
Gegen die Langeweile am Tag und in der Nacht 
drucken wir Euch den obligatorischen 
Fortsetzungsroman immer an dieser Stelle ab: 

Etwas ist geschehen  von Dino Buzatti (1) 
 

Der Zug hatte erst wenige Kilometer zurückgelegt. Bis zum Ziel 
unserer Reise würden wir volle zehn Stunden lang nicht mehr 
halten. Plötzlich sah ich an einem Bahnübergang eine junge Frau 
stehen. Ein reiner Zufall, dass ich sie bemerkte! Ich hätte ebenso 
gut auch woanders hinschauen können. Aber mein Blick fiel gerade 
auf sie, die weder schön noch sonderlich auffallend war, und die 
auch keine bemerkenswerte Figur hatte. Wer weiß, warum ich 
gerade sie ansah! Sie lehnte am Schlagbaum, offenbar, um unseren 
Zug vorüberfahren zu sehen. Denn dieser Nordexpress war wohl für 
das einfache Landvolk eine Art Symbol des Reichtums, des 
sorglosen Lebens und des Abenteuers. Täglich zur selben Stunde 
brauste er mit seinen prominenten Fahrgästen hier vorbei, und 
dieses faszinierende Schauspiel kostete obendrein keinen Heller. 
Aber die Frau beachtete unseren Zug gar nicht, obwohl sie 
vielleicht auf ihn gewartet hatte. Sie hielt den Kopf abgewandt und 
starrte auf einen Mann, der auf der Landstrasse herbeigelaufen kam. 
Der Mann schrie irgendetwas, das ich natürlich nicht verstehen 
konnte. Die Szene machte auf mich den Eindruck, als ob der Mann 
die Frau vor irgendeiner Gefahr warnen wollte. Nach wenigen 
Sekunden war nichts mehr von den beiden zu sehen. Welche 
Unglücksbotschaft mochte jener Mann der Frau am Schlagbaum 
zugerufen haben? 

Fortsetzung folgt… 


